
POPPENBÜTTEL. Die klassi-
sche norwegische Postschiff-
route ist weltbekannt: Das
ganze Jahr über fahren täglich
Postschiffeentlangdernorwe-
gischen Küste zwischen den
Städten Bergen und Kirkenes
– bei gleichbleibendem Fahr-
plan. Führender Anbieter ist
die Reederei Hurtigruten. Mit
in den Wettbewerb eingestie-
gen ist das norwegische Fami-
lienunternehmen Havila, das
vier der zwölf Schiffe der Hur-
tigruten-Reederei ersetzt. Bei-
de Reedereien sind mit kom-
fortablen kleinen Schiffen mit
circa 200 Kabinen unterwegs.
Das Personal spricht größten-
teils Deutsch, zeichnet sich
durch seine herzliche Gast-
freundschaft aus. Die Schiffe
werden sicher von erfahrenen
norwegischen Kapitänen ge-
steuert. Die vor 130 Jahren ge-
gründete Reederei Hurtigru-
ten, die auch ab Hamburg
fährt, hat ihre Schiffe moder-
nisiert, zudem wurden emis-
sionsarme und nahe ge-
räuschlose Motoren instal-
liert. Havila hat seine Schiffe
fürdieKüstenstreckeneubau-
en lassen. Die Einrichtung ist
skandinavisch anspruchs-
voll, die Kabinen sind mit
durchschnittlich 17 Quadrat-

meterngroßzügiggeschnitten,
zum Teil mit Balkon. Von den
Loungesesseln auf den Pano-
ramadecks hat man den bes-
ten Blick auf das Nordlicht,
die Mitternachtssonne und
die sich ständig wechselnden
Landschaftsbilder. Verschie-
deneAnreisepaketesindmög-
lich: mit dem Schiff nach Oslo
und von dort mit dem Panora-
mazug nach Bergen, Flugan-
reise oder Verlängerung in
Bergen.
Beide Reedereien legen Wert
auf beste Qualität bei den
Mahlzeiten. „Spezialitäten
wie die Königskrabben aus

der Finnmark stammen von
lokalen Fischern“, weiß Lena
Hanses aus eigener Erfahrung
zu berichten. Die Inhaberin
von TUI Travel Star Reisebon-
bon ist seit knapp zwei Jahr-
zehnten auf Hurtigruten spe-
zialisiert und könnte jetzt
auch Vorzüge der neuen Ree-
derei Havila genießen. Für ein
Beratungsgespräch steht sie
gerne zur Verfügung. vm/bt

ANZEIGE

TUI Travel Star Reisebonbon
Frahmredder 14
22393 Hamburg
Telefon 040/6019898
www.kleingruppenreisen.com

HAMBURG. Während die
Fluglinien bis Mitternacht
ohne spezielle Ausnahme-
genehmigung starten und
landen dürfen und die
Gründe dafür nachträglich
melden können, muss die
Fluglärmschutzbeauftragte
jeden Flug zwischen Mitter-
nacht und 6 Uhr vorab ge-
nehmigen. Im vergangenen
Jahr waren dies nach Anga-
ben der Umweltorganisa-
tion Bund rund 35. Im letz-
ten Vor-Corona-Jahr 2019
seien es noch 21 gewesen.
Die Zahl der verspäteten
Nachtflüge sei ab Mai auf
ein ähnliches Niveau ge-
klettert wie im Rekordjahr
2018, erklärte die Behörde.
Im Juni, September und De-
zember seien die Werte so-
gar noch übertroffen wor-
den.
Entsprechend stieg auch die
Zahl jener Bürger, die sich
bei der Behörde über Flug-
lärm beschwerten, von 681
im Jahr 2021 auf 1.541 im
vergangenen Jahr. Sie gaben
insgesamt 32.176 Be-
schwerden ab – ein Plus von
knapp 10.000 zum Vorjahr.
Knapp 22.000 Beschwerden
wurden namentlich abgege-

Vize Martin Mosel. Der
Flughafen nehme in seinem
Streben nach Wachstum
keine Rücksicht auf die ge-
sundheitliche Belastung
der rund 250.000 vom Flug-
lärm betroffenen Men-
schen. Mosel klagte, dass
die Politik trotz anderslau-
tender Versprechen nichts
dagegen unternehme. „Der
Senat verfolgt zusammen
mit dem Flughafen die alten
Wachstumsbestrebungen
von 2019 und davor, anstatt
die Bevölkerung vor den Be-
lastungen des innerstädti-
schen Flughafens schüt-
zen.“
Ähnlich äußerten sich die
Linken in der Hamburgi-
schen Bürgerschaft. „Wäh-
rend Corona wurde auch bei
der Stadt Hamburg als
Mehrheitseignerin des
Flughafens auf Personalab-
bau gesetzt und wurden
zum Teil auch Mindestlöh-
ne unterschritten“, kriti-
sierte der Linken-Umwelt-
experte Stephan Jersch. Das

ben. Diese Entwicklung sei
nur zum Teil in den durch
den Ukrainekrieg bedingten
Engpässen im Luftraum be-
gründet, hieß es. „Neben
den sogenannten Flugsiche-
rungsproblemen waren vor
allem die Personalengpässe
beim Bodenpersonal an den
Flughäfen, den Sicherheits-
kontrollen, den Crews der
Fluggesellschaften sowie
wetterbedingte Einschrän-
kungen des Flugverkehrs
maßgeblich.“ Airlines,
Flughäfen und Flugsiche-
rung seien nach zwei Jahren
Pandemie nicht ausrei-
chend auf die starke Nach-
frage vorbereitet gewesen.

Die meisten Beschwerden
aus Poppenbüttel
„Trotz einer Verkehrsaus-
lastung von nur 70 Prozent
gegenüber dem Vor-Corona-
Jahr 2019 schlägt der Ham-
burger Flughafen alle Re-
korde beim Nachtflugver-
kehr“, kritisierte der in den
Walddörfern lebende Bund-

Deutlich mehr Nachtflüge und Fluglärmbeschwerden in Hamburg

Mit der steigenden Zahl von
Starts undLandungenamFlug-
hafen nimmt auch die Belas-
tung durch Fluglärm deutlich
zu. So stieg die Zahl der Flug-
bewegungen im vergangenen
Jahr um knapp 40.000 zum
Vorjahr auf 109.589, wie die
Umweltbehörde mitteilte.
Einen überproportionalen An-
stieg gab es demnach bei den
für Anwohner besonders belas-
tenden verspäteten Nachtflü-
gen zwischen 23 und 24 Uhr.
Hier sei mit 873 Verspätungen
sogar das letzte Vor-Corona-
Jahr 2019 übertroffen worden,
in dem 678 verspätete Nacht-
flüge gezählt worden waren. In
den Corona-Jahren 2020 und
2021 waren es 65 beziehungs-
weise 116 Flüge.

alles, um die Verluste für
Hamburg und den privaten
Mitbesitzer des Flughafens
zu minimieren. Wenn der
Senat den Flugverkehr in
Hamburg aber als öffentli-
che Daseinsvorsorge begrei-
fe – was er ja mache – dann
dürfe die Gewinnmaximie-
rung auf Kosten der Be-
schäftigten und der Anwoh-
nerinnen und Anwohner
aber kein Unternehmens-
ziel sein.
14.309 der rund 22.000 na-
mentlichen Beschwerden
kamen den Angaben zufolge
aus Hamburg, der Rest aus
dem Umland. Mit allein
6.700 Beschwerden kamen
die meisten aus Poppenbüt-
tel. Aus Norderstedt in
Schleswig-Holstein hätten
76 Personen insgesamt 409
Beschwerden abgegeben. In
jeder dritten Beschwerde
sei die Störung der Nachtru-
he beklagt worden.

dpa/lno/bt

Imposant: die norwegischeWestküste.
Foto: Hurtigruten Reederei Snorre E. Aske/hfr

Alles Gute kommt nicht immer von oben.
Foto: Boris Roessler/dpa/Symbolbild

Frischer Wind an Norwegens Küste

Schlaflos in Poppenbüttel

www.retro-vintage-antikmarkt.de

10 - 17 Uhr I 4 € EINTRITT
ANTIQUITÄTEN I SAMMLERSTÜCKE I DESIGN I KLASSIKER I RARITÄTEN

Kostenlose Antiquitäten-Bewertung I Live Act

29. JAN

EST. 1972

ANTIKMÄRKTE

Lassen Sie sich beraten.
vor der Inflation verborgen
Ihr Wertspeicher in Gold,

Oststrasse 128
22844 Norderstedt
040 609 26 89 0

Norddeutsche Edelmetall
Scheideanstalt GmbH

https://norddeutsche-edelmetall.de
Bitte mit Terminvereinbarung
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Hummelsbütteler Weg 54 22339 Hamburg, Tel.: 040 / 538 44 31
www.Fleischerei-Bley.de

In der Fleischerei Bley kommt das Fleisch direkt vom Erzeuger und wird von
Andreas Bley persönlich ausgewählt. Die Kunden erhalten hochwertige Erzeug-
nisse, wie etwa Rindfleisch von der Rasse „Hereford“, Schweinefleisch von der Rasse
„Elby Durico“ (eine Kreuzung von Duroc und Iberico), Geflügel aus dem Oldenburger
Land, den Osterlammbraten von der Deichwiese und Lamm aus Neuseeland. Die
Produkte werden zum Teil von uns selbst produziert oder kommen von ausgesuchten
Manufakturen.

Außerdem bieten wir einen Partyservice der SPITZENKLASSE.

Die Tiefkühlgerichte sind aus eigener Herstellung und portioniert eingefroren.

Die bekannte Fleischerei existiert seit 1962 im Hummelsbütteler Weg und wurde 2018
von Herrn Lothar Etzel an Herrn Bley in liebevolle Hände übergeben.

Angebote vom 01. Februar – 04. Februar 2023
3 Bratwürste grob und fein 5,00 €
Rumpsteak vom „Hereford“ Rind 100 g 5,00 €
Kochwurst 3 Stück 5,00 €
Pinkel, Oldenburger/Bremer 3 Stück 5,00 €

*solange der Vorrat reicht!

Regina Hanke und Andreas Bley freuen sich auf Ihren Besuch

JAHRE, DA GIBT ES EIN GRUND ZU FEIERN,
FEIERN SIE MIT……5

www.tribuehne.de
www.kulturwerk-am-see.de

09.02.2023 Professor Mamlock
Do, 19.30 Uhr Kulturwerk Schauspiel von Friedrich Wolf

18.02.2023 Werner Momsen
Sa, 20.00 Uhr Kulturwerk Die Kult-Puppe im „Abenteuer Urlaub“

19.02.2023 Die fabelhafte Willy Wunder Wirtschafts-
So, 19.30 Uhr Kulturwerk wunder-Schau Schlager-Revue mit den Hits der 50er Jahre

26.02.2023 Tyll
So, 19.30 Uhr Kulturwerk Schauspiel nach dem Roman von Daniel Kehlmann

11.03.2023 Kampf der Künste
Sa, 20.00 Uhr Kulturwerk Best of Poetry Slam

16.03.2023 Der Graf von Monte Christo
Do, 19.30 Uhr Kulturwerk Schauspiel nach Alexandre Dumas

28.03.2023 Konzertreihe Cognito
Di, 19.30 Uhr TriBühne Auguste und Ieva Petkunaite (Klavierduo)

15.04.2023 Konstantin Wecker Trio
Sa, 20.00 Uhr TriBühne Poesie und Musik mit Cello und Klavier

21./22.04.23 Schlagermove Scha-la-la-lager Party
Fr/Sa, 20.30 Uhr TriBühne Hossa Hossa-Party mit DJ

30.04.2023 Kaltgestellt
So, 19.30 Uhr Kulturwerk Krimi-Komödie mit Manon Straché

040 / 30 987 - 123
T I C K E T - H O T L I N E

UNSERE VERANSTALTUNGEN IM ÜBERBLICK

Freie Krippen-/ Elementarplätze
in christlicher und familiärer

Kita St. Bernard, Poppenbüttel
leitung@kiga.st-bernard-hamburg.de

Tel: 040/600 32 34

Mit einer kleinen Anzeige Großes erreichen!
Wie geht das - einfach ausprobieren.
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